
Fahrbericht

aüs einen chfi er-50-Kasten-
wägen - mit Hochd.ch,

latrgen Radstand und
ve ängerrem Übethatt -

Clubbus >

Wie man einen Crafter veredelt
Mit dem supercrafter pdsentielt Auwäder auf wunsch von vw eine gute Alternative zu den sPrinter-

Bussen. Der Clubbus ist leistunSsstark und bestens ausgerüstet - kostet dahel aber auch 125000 €.

Panoramascheiber! optimier- Beifatuertüre,bietetiedoch
ter Klimatisierung lnd noch mehrKoPffreiheiL da marl
viel mehr zu bestücken. Wohl gleichzeitig das FatuePodest
üm dem eigenen Vertri€b zi zwischen MittelSang und
demonstrieren, wäs man aus Einstieg sanJt abgesenkt hat.
einem CraJter 50 als Kasten- Beim Zustei8en muss
wasen - mit Hochdach, der Beifatuersitz nach vom

f-l anz oftelr-si.htlich will
\JVolkswasen derzeit die
modiJizierte Baureihe Craf ter
im professionellen Einsatz als
Bus bess€r vermarkten. Nichi
ümsonst wird der ausgebaute
Cra fier aüJ Fachmessen prä-
senti€rt, wie beispielsweise
beim RDA-Workshop. Do
war am Stand der VVV-
Tochter Scania - nicht nür die

werkseigene Vaiante vom
Tt? Hannover ausgestelt,
sondem i{enige Sc}titt€ wei-
ter, bei Auwiüter, auch dei
,,Supercrafte/'. Hier ein um
di€ üblichen Features aus-

Sestattetei Clübbus, dort
eine Version vom Karossiet
dessen Namen bei Busünter-
nehmem mit vi€] Efa}rung
verbüden ist. Für Qualirit
steht Auw?irter ebenso wie
Volkswagen lmd wenn man
es g€naünirmt, auch die
Marke mit dem Stem vom
draüJ: Denn Cmfter üd
Sprinter sind eine gemein-
same Entwicklüng der beiden
großen deuischen Automobil-
hersteller. Sie lauJen als
Kombi ünd Kastenwagen im
Mercedes-Benz Werk Düssel-
dor{ paralel vom Band.-
Unterschiede finden sich vor
allem in Frontdesign, jedoch
auch in der Motortechnik.
Volkswagen selber hatte die
Auwärter GmbH beauftra gt,
einen Minibus als Supercrafter
mit 18+1+1 Plätzen auszu-
statten ünd ilm mit elektri.
scher Fa]ügasttih, goßen

längem Rad-

Uberhang -

holenkann. Das Ergebnis
zeigt sich optisch wie unter
praktis€hen Gesichtspunlien
gelungen. Die seidichen Fens
ter, doppelt isoliert, sind bis
auf wenige Zentimeier an die
DachlGnte erhöht worden.
wobei die bündig gesetzten
Scheiben größer sind, als das
eiSendiche Fenstermaß. Eine
geschickte Lösun& wie sie
auch gem€ bei großen Bussen
angewandt wird. Nur knapp
ünt€r der Kante der Seiten-
scheiben schließt die elek-
trisch angetsiebene Auf en-
schwingtin ab. Der EinstieS
ist mit 510 mm praldischer
Durchgangsweite etwas
schmaler als mit der original

geklaPPt
lnnen bielet der Crafter- w€rden. Es
Minibus tenü8end Platz versteht sich

und guten Komtod v.on setbsi,

r, Bei einem Abstand von
7!0 mm bielet dle auch seitlich
verstellbarc vogel-Bestuhlung

tüt€n Sitrkomtort
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werksseitig im Kastenwagen
vorhandene Schiebetür gänz-
lich verschwüden ist, wo-
gegen die Fal'rertür dem
original entsPricht. hn Fahr-

8ästraum ]ädt eine hochwer-
tige Bestul w€ (VogelEco 10)
zum Platznehmen ein.
Klassc dass sich auch hier
die Stühle nach hinten sowie
zum Gang hin vercchieben
lassen, wodurch trotz Mini-
bus-Format ein gut€r Platz-
komfort gegeben ist. Klapp-
tische mit Geir:inl€halter
ünd wegklappbare Aff üeh-
nen runden diesen Xindruck
ab. Züdem unteistreichen
durchgehende Sitzpodeste,
mittels grün leuchtenden

Auwärter  Supercraf ter



Da€hlüJter,

heizun&
Dachklima-
anlage und

Der clubbus sieht
schi(k aus ünd ist sehl

gut ausgestattet

herig€ 2,5-l-
FünJzylinder
herhalten.
Zur Einnal-

LED eff ektvo[ hervorSeho-
berL sowie Gepäckablagen
mit Servicesets den Eindruck,
in einem ,,richiigen" Büs
zu sitzen. Frische Luft bzw
ansPrechende Temperaturen
gewährleisten Hebedächer,

Neu ist seit diesem Jatu die
Motorenpalette. So wurde
der Hubram von 2,5 auJ 2 l.
die Anzahl der Zylinder von
5 auf 4 verringeit. Lediglich
Äir die Automaiilversion
Shiftmatic muss noch dei bis-
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(163 PS) rud kr:iftigen400 Nm
bei 1800 min-l. Die Dreh-
momentkürve senkt sich
bis eh^/a 3 600 Touren (dann
noch ca. 320 Nm) nui sanft
ab, wonach Tempo 100 im
6. Gang mit 2 200 min-1 aüJ
jeden Fall im grünen Bereich
liegt. Bei Tempo 80 haben
wir im5./6. Cang2050/
1 750 mid noüert. Die
Schalpegelnessmg, mii
100 kmlh auf der Autobalm
gemessen, ergab vome, Miite
und hinren im Bus 65l€'4l
66 dBA, ein akzeptables
Ergebnis für diese Fahrzeug-
klasse. Uber den kürzen
Schalthebel Linls ünierhalb
dei miftleren Konsole, ließ
sich das manuelle Getriebe
exakt bedienen. Die gut
ansprechende Bremsarlage
wird im Supercrafter dürch
eine Dauerbremse von Telma
sinnvoll ergziMt-
Sicherheit und elekh onische

Auwäder s[peroaftef
Maße und cewlchte

!änge:7340 mm
Breite: I 995 mm
Höh€ mit/ohne Dachklima:
29OO/2755 mm
lnnenstehhöhe: I 920 mm
Radstand:4525 mm
Überhangv/h: I oool
2015 mm
W€ndekreis: l55oo mm
Leerg€wicht 3,7u t
Zul. Gesamtgewichl 5,3 t

AssisieMsysteme sind Broß
geschrieben, auch hier liefem
CraJter ünd Spinter die glei-
cnen Voraussetzüngen. In der
Auwäterversion wden ESD
Tempomal Rückfahkamera,
Parkhonic, Navigarion md
mehr vorhanden. Ein Licht
üd R€gensensor ist ebenso
wie die BerganJahrhilfe
ophon. w€r die an sich schon
8!i€n Faheigenschaften
hinsichtlich des Koinf oiis
verbessert wissen m&hte.
kann eine luf ttef ederte
Hinterachse bestellen.
Unser Fazit Der Supercrafter
sieht nicht nur schick aus,
sondern ist bestens rmd
praxisrclevani ausgestattet.
Mt einem Preis von 125 000 €
spielt der vo€estelte Klein-
bus in der Oberligä. Doch
wer aü f Qualität und best
möBlichen KomJort setzt, ist
damit gui bedient. Anders
ausgestattet, sind Einsriegs-
preise äb 90 000 € möelich.

ltirgen Cijrgrer I

Standheizung. FüIs Gepäck
bl€ibt es hotz verrieftem
Heclloffetaum - rclativ
en8. Option ist ein dchtiges
Busheck mit paiallel öffnen-
der Gepäckklappe anstele
dei zweifl ügeligen Hecktüre.
Zudem ist eine Arhänger
kllppllmg vorhanden. Das
Multimedia Angebot besteht
aus der \.w-Arnage 5010
mit DVBT-Empfang, DVD-
Wechsler und elektrisch
versenkbarcm Monitor.
Eine hohe Kühlbox direkt vor
dem Einstieg bietet viel Platz
f ür Erfrischüngsgetränke.
Mit gutei Eryonomie ünd
Sichi hat das Craftertockpit
schon irruner überzeuSt, hier
um eine aüJgesetzie Konsole
mit Schaltem tur bustypische
Füikhonen (Türc, Dachluke)
€rgänzt. Ablagen sind aus-
rcichend vorhanden. Zudem
gibt es ein Miko und eine
230 Volt-Steckdose, auch
üm tlandys oder Notebooks
w:ihrend der Fallri aufzuladen.

tung von
Euro 5 und EEV ist bei den
agilen 2l-Motoien dank opti
mierter Common-Rail Ein-
sp tzung, Turbotechnik und
Abgasrückfühmg sowie
Partikelfi lter kein Additiv
mehr nöti8. Wichtig für di€
Aüftauer: Die Motoren sind
jetzt serienrnäßig zum
Nachrüsten mit Neben-
agSregatm ausgestattet.
Der hier vorgestelte Super-
crafter überzeuSte mit d€m
2-l-TDl-Triebwerk in Bi
Tubo-Ausfijlllung mit 120 kW

  Große Pano€näsclEibe. sind ein typisches Me*mal d€.

"Super-Varianten" von aNärter

  Gut€ Sicht und Funktionälität im CrafteFcocl(Dit, hiei
tusäklich nit €iner Reih€ hstypischer Fonktlons*ftälter über
der Multinedia-Konsole

^ Die schlanke, j€do.h hoh€
Kühlbox bietet viel Raum lür
E.f schung{€tränke

,r Einstiet und Sitpodeste
mrd€n itn Superctafter mit
Ed€lmetall ve*Ieldet
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